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Auf gar „Tllkwer lliucliettl>!»it"
werden für die Monate August und September wieder von sämmt-
lichen K. Postämtern , Postexpeditionen und Postboten Bestellungen ange¬
nommen zum Abonnementspreis von ?-0 Pfg . im Bezirk und 90 Pfg.
ausserhalb desselben. Für hier kann täglich bei uns selbst abonnirt wer¬
den, und loden wir zu zahlreichen Bestellungen freundlichst ein

Die Redaktion und Expedition des „ Catwrr Wochenblatts " .

Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

— Leipzig.  31 Juli . Die Gesammtzahl der Ausgewiesenen beträgt
nunmehr 69 . darunter zwölf Gemeinderäthe.

— Die sächsische Landesuniversität L eipzig  Hot einen aus der Mitte der
ordentlichen Professoren zu ernennenden Abgeorrdneten in die sächsische 1.
Kammer  zu entsenden . Bei der Wahl am 30 v. M . fiel , wie die Frkf.
Ztg . berichtet , die Majorität auf den Professor des StaatrrechtS vr.
Fricker.  welcher vor einigen Jahren von Tübingen nach Leipzig gekommen ist.

— Der Hallenser deutsch- nationale Studenten -Verein har anläßlich eines,
unmittelbar einem Vortrage des Hospredigers Stöcker sich anschließenden
Festkommerses folgendes Telegramm an den Fürsten -Reichskanzler gesandt:
„Sr . Durchlaucht dem Fürsten Bismarck sendet der deutsch- nationale Stu¬
dentenverein von Halle mit seinen Gästen . 300 Hallenser , Berliner und
Leipziger deutsche Studenten , unterthänigsten Gruß und den Schwur der
Treue zu Kaiser und Reich ." Darauf ist nach wenigen Stunden an den
Präsidenten des Hallenser Vereins folgende Antwort aus Kisfingen gelangt:
„Herzlichen Dank sür den deutschen Gruß und den Ausdruck der Treue für
Kaiser und Reich, welche ein festes Band zwischen uns und — wenn Gott
will — immer weiteren Kreisen bildet . Die deutschen Universitäten haben
in schweren Zeiten die Kontinuität des nationalen Gedankens erhalten , sie
werben auch die Träger seiner Zukunst sein. v. Bismarck ."

Metz , 1. August Bei den gestrigen G e m e in d e r a t h s w a h l e n
gingen zwei Angehörige der eingewandenen Bevölkerung , nemltch die Herren
Heister und Lelldach , elfterer Unternehmer , letzterer Kammerpräsident , aus
der Urne hervor . Bei der einheimischen Bevölkerung hat dies Ergebniß
ziemliche Aufregung hervorgerufen.

S ch w e i z.
Freiburg  in der Schweiz . 30 . Juli . Das Komite des eidgenössi¬

schen Schützenfestes hat den berüchtigten Schriftsteller Viktor Tissot  ver¬
anlaßt . aus dem Redaktionrkomite der Schützenzeuung auszutrelen . Es ist
dies eine Genuglhuung sür tue zum eidgenössischen Schützenfest ziehenden
deutschen Schützen.

(Eidg . Schützenfest)  Die Nachricht , daß am Abend des 4. Aug.
auf dem Molöion ein großes Feuer angezündet werden soll, veranlaßt - den
„Conf " , die Bewohner der ganzen Alpenkette , sowie des Waadtländer,
Neuenburger , Berner und Solothurner Jura zu allgemeiner Illumination
aufzufordern , die großartigste , die sich denken laste . — Viktor Tistot hat

die Erklärung abgegeben , daß er aus dem Redaktionskomite zurücktrete.
Der deutsche Gesandte General v . Röder wird , entgegen der von verschie¬
denen Blättern gebrachten Nachricht , an dem Feste theilnehmen.

Oesterreich - Ungarn
Dos Programm für die Reise der Kaisers nach Tirol und Vor¬

arlberg  ist nunmehr sestgestellt ; u. A. wird S . M . von Bregenz aus
S . M den König von Württemberg in Friedrichshafen besuchen.

ES ist nicht wahr , daß der Kaiser das Land Vorarlberg zum ersten¬
mal « besucht. Kaiser Franz Joseph weilte bereits im Spätherbste des Jahre»
1860 einige Tage im Ländchen , begegnete in Bregenz den Fürsten der
Bodensee -Uferstaaten und übernachtete auf der Reise über den Arlberg im
Posthause zu Dalaas.

Die „Neue Freie Presse " ist wegen eines Leitartikels , der die Gefahren
welche dos Bündniß mit Deutschland bedrohen , zum Gegenstände hat , kon-
fiSzirt worden . In diesem Artikel heißt es : „Die Träger der deutschfeind¬
lichen Politik gewinnen Einfluß aus die Leitung der auswärtigen Politik
und werden das Bündniß mit Deutschland über Bord werfen . Oesterreich
kann die Wünsche der Slawen nur befriedigen , wenn es das Bündniß mit
Demschland preisgibt ."

Italien.
In Livorno  wurde kürzlich ein Denkmal zur Erinnerung an die

1849 von den Oesterreichern zum Tod verurtheillen Patrioten errichtet und
mit eine sür Oesterreich beleidigten Inschrift versehen . Die Regierung wagt
nicht , jene Inschrift entfernen zu lasten , so wenig als die in Terni und
Siena  an den Straßen angebrachten Drohworte : „^ basso I'^ rmtria !"
und ähnliche . — Solche Manifestationen des Geistes der Jrredenta sprechen
nicht sür eine ernstliche Annäherung Italiens an Oesterreich.

England.
Dublin,  1 . August . Der Grundbesitzer Swantow  ist unweit

Ballyd 'ot durch einen Pistolenschuß tödtlich verwundet  worben . ^
London.  29 . Juli . Das Washingtoner Kabinet instruirte die Zoll¬

behörden von Bosten und Newyork zur stiengsten Untersuchung des Höllen-
maschinen - Exports von Liverpool . Minister Windom erklärte . die Regier¬
ung werde Alles zur Bestrafung dieser Verbrecher thun , hiezu bedürfe es
keiner langen diplomatischen Verhandlungen , welche nur durch einen Auf¬
schub den Verbrechern nützen . Die Union sei gerade so wie England durch
diese Höllenmaschinen - Affatre berührt.

Die Niederlage Adburrhamans hat in England große Beunruhigung
hervorgerufen . Alle Anstrengungen , welche England in den letzten drei
Jahren gemacht hat , um Ordnung in Afghanistan zu schaffen, die Opfer an
Soldaten und an Geld , die es gebracht , scheinen damit verloren . Umsonst
erscheint heute der tollkühne Zug des Generals Roberts zum Entsatz von
Kandahar . Abdurrhaman , der Schützling Englands , ist von AM > ge¬
schlagen ; Truppen aus Chelat und Kandahar sind zu ihm übergegangen;
die alte Alexander -Stadt selbst steht in Gefahr , von ihm genommen zu
werden . Von Anfang an hat Ayub kein Hehl daraus gemacht . daß er
Krieg gegen Abdurrhaman als gegen den Schützling der Engländer führe.

Fe u i l l e t o n.
Der gestohlene Brautfchatz.

Eine Criminalgrschichtr aus guter »itrr Zeit.

(Fortsetzung .)

Ul.
Am andern Morgen um sieben Uhr stand ein Mann von mittlerer

Größe , kräftigem , gedrungenem Gliederbau , mit einem runden , rothen , sehr
gulmüthigen und freundlichen und etwas weniger listigen Gesichte , gekleidet
m einen braunen Ueberrock , in der Hand einen dicken Rohrstock mit einem
großen silbernen Knopfe darauf , in der Thür der Hauses , Königsstraße
Nummer zwei zu Berlin . Er schien auf Jemanden zu warten , und sah
sich unterdeß , wie zum Zeitvertreibe , die Leute an . die vor ihm hin - und
hergingen . Die Königsstraße , besonders an ihrem Anfangspunkte bei der
EMstenbrücke , ist die lebhafteste Straße Berlins . Dort findet sich das
größte Gedränge der Stadt zusammen , vom frühen Morgen bis zum späten
Abend Auch an jenem Morgen wogten eine Menge von Menschen auf
und ab , an beiden Seiten der Straße , auf den Trottoirs zu Fuße , in der
Amte zu Wagen , und zu Pferde . Vor dem Manne mit dem freundlichen
Gesichte schien 'keiner unbemerkt vorbeizugehen ; viele kannte er . Manche der
«orbeigehenden kannten auch ihn ; den meisten von diesen schien aber seine
Bekanntschaft keine eben erfreuliche zn sein . Auf je Einen , der ihn freund-
>ch, zuweilen dankbar grüßte , kamen Drei , die mit scheuem Hutabziehen,

"brr auch blos scheuem Blicke an ihm vorbetgingen , und , wenn sie vorbei

waren , ihre Schritte beschleunigten , gleichsam, als ob sie fürchteten , daß ein
Unglück hinter ihnen Herkommen und sie einholen möchte.

Von der Kurfürstenbrücke her kam ein aller Mann in einem zerlumpten
grünen Flausch , mit eintzm aufgedunsenen , halb grauen und halb rothem
Gesichte und dem eigenthümlich verschleierten Blicke des Zuchthauses . Der
Mann sah suchend und zugleich fürchtend nach allen Seiten der Straße
umher . Auf einmal gewahrte er den freundlichen Mann in der Thür des
Hause « Nummer zwei. Er senkte seine Augen p ' ötzlich ängstlich , er hielt
unwillkürlich seinen Schritt an . Doch in demselben Momente faßte er sich
Muth . Er richtete sich in die Höhe , um stramm , und ohne seitwärt « zu
blicken , an dem Hause Nummer zwei und dem gefürchteten , treundlichen
Manne in der Thür desselben vorbei zu gehen . Er befand sich aus der
rechten Seite der Straße von der Kurfürstenbrücke . Er mußte also unmittel¬
bar an jener Thür vorbei . Als er gerade vor ihr war , starr vor sich hin¬
blickend, und , ähnlich dem Vogel Strauß , vielleicht schon meinte , der Ge¬
fahr entgangen zu sein , erhielt er auf einmal einen Schlag mit einem Rohr¬
stock auf die Schulter . Der Schlag war nur leise , traf ihn aber doch wie
mit heftiger elektrischer Gewalt . Der ganze Mann zuckte zusammen . Er
blieb stehen, demüthig seine alte Mütze vom Kopfe reißend.

„Ei , Lude, " sagte der Mann mit dem gulmüthigen Gesichte freundlich
lächelnd , „haben sie Dich über Deine Zeit im Zuchlhause zu Brandenburg
festgehalten ? "

„Nein , Herr Polizeirath ."
;Dann mußtest Du schon seit vorgestern wieder hier sein."
„Zu Befehl . Herr Polizeiralh ."
„Und Du hast Dich bei der Polizei noch nicht gemeldet ? Alter Lude,

das kann Dir drei Monate Ochsenkopf eintragen . "
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Der Sieg , den er über diesen erficht , ist daher ein Sieg über die Engländer
selbst . Nichts wird jetzt die Afghanen von dem Glauben abbringen , daß
der Rückzug aus Kandahar englischerseits eine Folge der Furcht war . Im
englischen Parlament hat die Hiobspost zu einem Scharmützel geführt , bei
dem der Marquis of Hartinglon . der Sekretär für Indien , den Kürzeren
zog. Man entnahm seinen Mittheilungen , daß eine englische Division unter
dem Befehl des Generals Hume in Quettah und in dem benachbarten Dist¬
rikt zwischen Pischin und Sibi stationirl sei. Diese Division zähle zwischen
5000 und 6000 Mann . Auf die Frage , was die Regierung zu thun ge¬
denke, antwortete Hartington ausweichend . Die Regierung wolle die Be¬
richte und Anträge der indischen Negierung abwarten.

Rußland.
Petersburg,  30 . Juli . Gestern ist nochmals an alle Zeitungen

dis Weisung ergangen , nicht das Mindeste über den Aufenthalt des Kaisers
in Moskau und dessen Reise zu bringen ; nur der Nachdruck von Regier¬
ungswittheilungen aus den offiziellen Blättern ist erlaubt.

Je ein Bataillon jedes GarderegimenlS wurde zur Bewachung der
Strecke Gatschina bis Moskau abgefandt Der Aufenthalt des Kaisers in
Moskau dauert nicht über 14 Tage.

Vor einiger Zeit berichteten Zeitungen über den Selbstmord eines an¬
scheinend den besseren Ständen angehörenden jungen Mannes , der auf der
Psrki wohnte . Nach eingezogenen Erkundigungen soll derselbe in seinem
Quartier sich dadurch zu entleiben versucht haben . daß er eine Dolchklinge
am Fußboden zwischen den Dielen mit der Spitze aufwärts sbefestigte und
sich dann wie einst die muthigen Römer in sein Schwert hineinstürzte . Der
Tod trat aber nicht gleich ein ; der Mann lebte noch anderthalb Tage.
Währenddessen wurde festgestellt , daß er Student im Forstkorps war . In
der Untersuchung äußerte er , das LooS habe ihn getroffen , am 11 . Juli
den Kaiser zu ermorden . Da er aber den Auftrag nicht ausführen konnte
oder wollte , habe er sich, um dem Dilemma zu entgehen , entleibt . Ob sich
die Sache auch wirklich so verhält , soll erst noch ermittelt werden.

Amerika.
Man hat den Präsidenten Garftsld in den größten Saal des Weißen

Hauses gebettet . Um bei der unbeschreiblichen Hitze in Washington die
Temperatur gemäßigt zu erhalten , ist in einem benachbarten Grundstücke
ein Eiskeller eingerichtet worden , und von dort wird kalte Luft dem Stock-

werk ruaesübrt , in dem der Patient liegt._
Tages Neuigkeiten.

— Man schreibt dem Schw . M . von hier : Calw,  1 . August . Mit all¬
gemeinem Bedauern wird hier die Kunde vernommen , daß Herr Helfer
Häring  von hier an die Hospitalkirche in Stuttgart versetzt ist und feinen
Umzug schon Ende d. Mts . bewerkstelligen soll. Denn obgleich Calw von
jeher an tüchtigen Geistlichen reich gesegnet war , so hat doch selten einer
dieser Herren im Amt und aus der Kanzel , am Krankenbette , aus dem Rath¬
hause , in der Schule und in der Gesellschaft die Verehrung und Zuneigung
Aller sich in so hohem Grade erworben und die Gemeinde sich so sehr zu
Dank verpflichtet , wie der nun von dannen ziehende Diakonus Häring.
Wenn wir uns auch zum Voraus sagen konnten , daß seines Bleibens nicht
zu lange hier sein werde , so möchten wir die Residenz , in welchen sich auch
aus anderen Gebieten alles Vorzügliche vereinigt , doch um diese Errungen¬
schaft beneiden . — Eine andere Neuigkeit freudiger Natur erfuhren wir
gestern von der Kanzel herab , daß es endlich mit dem Kirchenumbau
Ernst wird . Die Oberkirchenbehörde hat den hiezu schon vor längerer
Zeit von Architekt Beisbarth ausgearbeiteten Plan genehmigt , wonach die
bisherigen Umfassungsmauern , soweit sie nicht baufällig sind, stehen bleiben,
die Kirche aber von allen Seiten frei gestellt wird . Da der bis jetzt auf
den Betrag von 114,Oi. O ongewachflne Baufonds nicht zureicht , so sollen
Nun weitere Mittel flüssig gemacht werden . Insbesondere werden regelmäßige
Beiträge von den Gemeindeangehö :igen selbst ersammelt werden . ES ist an
allgemeiner und reichlicher Betheiligung nicht zu zweisetn , da darin alle
einig sind , daß die Kirche in ihrem jetzigen Zustande kein der frommen und
reichen Stadt Calw würdiges Gotteshaus ist.

— Nagold,  23 . Juli . Letzten Feiertag feierte der Militärverein von
Gültlingen unter großer Betheiligung der nachbarlichen VereineseineFahe n-
weihe.  Die treffliche Festrede hielt Schullehrer Däuble.  Patriotische
Gedicht von Kaufmann Walz  in Wildberg und Lehrer Müllerin  Sulz
trugen neben den Gesängen des Gültlinger Lisderkranzss nicht wenig zur
Erhöhung den festlichen Stimmung bei.

— Altensteig,  30 . Juli . Die Verhaftung des Bauers Bauer  von
Garrweiler . dessen Hut man in der Nähe des verunglückten Gemeindepfle¬
gers Kern von Oberweiler fand , der mit letzterem auch Streit gehabt hatte
und spät Abends mit nassen Hosen und Stieseln heimgekommen war , hat
der Vermuthung Raum gegeben , daß Kern nicht verunglückt ist , sondern
in ' s Wasser gestoßen wurde.

— Stuttgart,  1 . August . Im sog . Pferch gerieth gestern ein junger
Mensch von ca. 16 Jahren in eine liefe Stelle und sank unter . Herr
Heinrich Heu b er ger,  Soldat bei der 12 . Kompagnie des Grenadier-
Regiments Königin Olga und Sohn des Hrn Hofschauspielers Heuberger,
der vom Sprungbrett aus den Vorfall bemerkte , stürzte sich alsbald ins
Wasser , schwamm dem in höchster Gefahr Schwebenden , der bereits voll¬
ständig untergesunken war , zu Hilfe und brachte ihn ans Ufer , wo er durch
die Bemühungen der dort anwesenten Personen wieder ins Leben zurück¬
gebracht wurde.

— Schloß Friedrichshafen,  den 30 . Juli . Seine Hoheit der
Prinz Hermann zu Sachsen - Weimar  ist gestern zu einem läng¬
eren Besuche bei Ihren Königlichen Majestäten hier angekommen.

— Für den Besuch des Kaisers Franz Joseph in Friedrichshafen
ist vorerst Dienstag der 9. August in Aussicht genommen.

— Herrenalb,  30 . Juli . Unter dem Jubel der Jäger und unter i

Begleitung zahlreicher Kurgäste wurde heute ein prachtvoller Hirsch , ein i
Vierzehnender,  aus einem bekränzten Wagen eingeführt . Das schöne !
Thier wog über 2öO Pfund . Der glückliche Schütze ist Sonnenwirlh ^
Zeltmann  von Dobel . "

— Tübingen.  31 . Juli Das Korps Suevia beging dieser Tage dal
50jährige Stiftungsfest  mit großer Pracht . Die Häuser , in
welchen Mitgliederder Gesellschaft wohnen , oder die Ehrengäste beherbergen,
waren beflaggt . Die Gesellschaft ließ gestern durch ihr Präsidium dem
Stadtvorstand die Summe von 300 »er für die Armen der Stadt überrei - !

chen. — Die Produktion für den verunglückten Füsilier , von der wir ge- j
meldet , hat die Summe von nahezu tOOO ^ ergeben . i

— Nürtingen,  31 . Juli . Aus der Menagerie von Batti - Weidauer i
war kürzlich eine junge Boa Konstriklor entflohen und hatte die ganze Um- f
gegend in nicht geringen Schrecken versetzt. Bald da , bald dort , zum Theil '
in bedeutender Entfernung von hier , wollte man sie gesehen haben . Nun¬
mehr ist sie aber , wie man dem „ St .-A." mitlheitt , heute Nachmittag von
einem hiesigen Bauern hinter seiner Holzbeuge entdeckt und mit Hilfe , eines
Nachbars 1p einer großen Kufe gefangen und endlich dem inzwischen nach l
Gmünd ahtzereisten Menogeriebefitzer wieder zugestellt worden . i
. — Eßlingen,  1 . August . Em hiesiger Bürger schloß mit einem an- -
deren Einwohner einen Vertrag . demzufolge er diesem 200 Clr . schönes s
Mostobst den Cenlner zu 4 zu liefern verspricht . — In einem Weinberg !
in der Ebershalde wurden heute weiche Traubenbeeren angetroffen . — Der s
Küfer Spa nnenberger  hat das mit viel Kunst hergestellle und 36 bl
haltende Faß . das sich auf der Landergewerbe -Ausstellung befindet , an ,
Hotelbesitzer Marqurdt  um 360 verkauft . ,

— Heidenheim,  1 . August . Als Beweis dasür . wie die tropische ^
Hitze des letzten Monats auch in unserem sonst zu den rauheren Gegenden ,
gehörigen Bezirk Wunder gewirkt hat , möge die Nachricht dienen . daß in s
Hausen ob Lonthal an der Kammerz des Herrn Schultheißen Kühler die
Früh - Clevnerlrauben sich särben.

- Ne ckarsuIm.  30 . Juli . An der Rebanlage des August Zartmann
hier sind gefärbte Klevnertrauben zu sehen. Z

-Strümpfelbach.  Am 29 . Juli d. I . wurde in dem Weinberge 1
des Bürgers C. S . eine schwarze Traube gefunden.

„Ich bin auf dem Wege zum Molkenmarkt , Herr Polizeirath ."
„Schön , Lude , dann will ich Dich nicht aushalten . "
Der alte Dieb ging leicht weiter . Sein Schritt war leicht geworden,

als wenn er sich von einer schweren Last befreit fühlte . Er bog in der
That in die gleich in der Nähe befindliche Poststraße ein , dte zum Molken-
urarkt führt . Am Molkenwarkle Nummer drei hat das Polizeipräsidium
der Residenz Berlin seine vielgesürchtete Residenz.

Der freundliche Polizeirath war fast ohne sich zu rühren in der Thür
stehen geblieben . Er sah dem allen Diebe nach ; dann wandte er sich nach
dem Innern de« Hauses um.

„Schmidt Vier !" rief er in das Haus hinein.
Ein baumlanger Gensd 'arm stand beinahe in dem nemlichen Augen-

hlicke neben ihm.
„Herr Polizeirath I"
„So eben geht der Ludwig Liedke vorbei . Er wurde sichtlich ver¬

siegen, als er mich sah. Er hat also schon wieder etwas verübt ."
„Er hat sich noch nicht gemeldet , Herr Polizeirath "
„Das war es nicht Seine Verlegenheit war eine andere . Er hat

schon wieder gestohlen . Bi » gestern Abend war noch nicht« zur Anzeige
gekommen , wa « von ihm hätte ausgehen können . Er muß also heute Nacht
gestohlen haben , und er ist jetzt aus dem Wege , das Gestohlene in irgend
einer Weise zu Gelbe zu machen . Daß da» noch nicht geschehen ist, dafür
spricht auch der alte grüne Flausch , den er noch trägt , und in dem er vo¬
riges Jahr abgeliefert wurde . Er hat sich noch keinen ander « Rock an-
schaffen können . Er kam von der Kurfürstenbrücke und wollte die Königs¬
straße hiuunter . Auf meine Veranlassung ist er zuerst zum Polizeipräsidium
gegangen , sich zu melden . Gehen Sie ihm gleich nach . Machen Sie , daß

Sie vor ihm bei dem Hosrath Falkenberg ankommen , bei dem er sich melden ^
muß . Sagen Sie Herrn Falkenberg , ich lasse ihn bitten , den Liedke wegen s
der verspäteten Meldung nicht einzustecken, ihn vielmehr schleunig abzuserti - l
gen. Dann nehmen Sie Schmidt Zwei und Drei , die Sie auf dem Poli - !
zeipräsidium antreffen werden , und lassen sie den Menschen nicht aus den
Augen Bis neun Uhr finden Sie mich oder Nachricht von mir bei Gas¬

pari an der Königsbrücke , bis elf unter den Linden , bis eins in der Con- ^
ferenz am Molkenmarkt . " 1

„Sehr wohl , Herr Polizeirath . " sagte kurz der baumlange Gensd 'arm , e
indem er den Weg nach dem Polizeipräsidium einschlug . ?

Der Polizeirath ging aus der andern Seite des Trottoirs die Königs - k
straße langsam hinunter . t

Der Polizeiroth Duncker hatte natürlich mehrere Gensd 'armen zu t
seiner Disposition . Sie gehörten zu den gewandtesten der Residenz . Unter
ihnen zeichneten sich wieder besonders drei au » , die alle drei den Namen
Schmidt führten , und zu Unterscheidung von einander Schmidt Zwei , Drei,
Vier genannt wurden . Ein Gensd 'arm Schmidt war meist pnderswo be¬
schäftigt . Von jenen drei Gensd 'armen Schmidt war Schmidt Vier der
Leibgenrd 'arm des Polizeiraths Duncker . Dieser hätte auch schwerlich einen
geschickteren und zuverlässigen AuSsührer seiner Befehle finden können . I " i
jeder Combination , in jeden Ptan seine« Vorgesetzten ging der Gensd 'arm k
Schmidt Vier eben so leicht ein . als der Polizeirath sie gefaßt hatte , und s
er führte sie fast eben so genau und umsichtig au «, al « der Polizeirath da«
selbst nur gekonnt hätte . Und da « wollte viel sagen . Dabei war er em ^
durchaus treuer , dem Polizeirath , seinem speciellen Landtmanne , völlig er- >
gebener , verschwtegeuer Mensch , der überhaupt nicht viele Worte machte uno
nicht liebte , daß sie gemacht wurden . ( Fortsetzung folgt)

i
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— Der deutsche Weinbauverein  hält vom 15 . bis 17 . Sept.
in Heilbronn  seinen diesjährigen Kongreß ab.

— Vor drei Jahren kam ein Amerikaner nach 30jähriger Abwesenheit
wieder in seine Heimath , ein freundliches Dorf am mittleren Neckar. Er
brachte ein großes Vermögen mit und ebenso den Todtenschein seiner Frau,
die ihm angeblich dieses Vermögen , aber keine Kinder hinterlassen hatte.
Ec verheiralhete sich vor zwei Jahren wieder in der Heimath und wurde
Mt wenig aus seiner Ruhe aufgeschreckt , als , wie von den Tobten er¬
standen. seine erste Frau wieder bei ihm eintraf.

— Eschenau,  27 . Juli . Heute Nachmittag wurde die Wittwe Schwei-
kert  m >t ihrem , über die Ernte vom Militär beurlaubten ältesten Sohn
jm Weinberge von einem Gemitler überrascht ; sie flüchteten sich unter einen
Baum, den sie kaum erreicht hatten , als der Blitz einschlug und die Frau
sofort tödtete . den Sohn aber nur betäubte . Die Verstorbene hinterläßt
11  Kinder.
— Von der Eyach , 27 . Juli . In der verflossenen Nacht kam ein

Mllerknecht , der m der Jmnauer Mühle das Mühlwerk stellen wollte , dem
Räderwerk zu nahe ; er wurde von demselben ersaßt und so schwer verletzt,
daß ec nach 4 Stunden starb.
— Mergentheim.  Die Wetterprognosen werden durch Aushängen

großer Körbe auf dem höchsten Punkte .dH Umgegend für mehrere Ge¬meinden nutzbar gemacht.
— M -osbach.  30 . Juli . Von einem hiesigen Bäcker erhielt die

.Neckarztg . " folgende Zuschrift : „Es soll sich ein jeder Bäcker , ein jeder
der Mehl kauft zur Warnung dienen lassen, keine amerikanischen Mehle zu
kaufen , indem dieselben an Geschmack und Qualität sehr schlecht sind , ob
der Gesundheit schädlich weiß ich nicht . Dieses amerikanische Mehl wird
sehr billig eingekaust und bei uns so theuer wie das einheimische verkauft.
Von Aussehen ist es schön gelb , wenn aber gebacken , führt es zuerst einen
süßen, dann bitteren Geschmack mit und bäckt sich nie ganz aus . Aus eigener
Erfahrung ; Schaden macht klug !"

— VilIingen,  29 . Juli . Dem Vernehmen nach begaben sich gestern
einige Diener des Erbprinzen von Fürstenberg in den Thiergarten , von wo
sie in der Mittagszeit durch Psohren nach Donaueschingen zurückritten . In
Psohren feuerte einer dieser „Herren " einen Revolverschuß nach einem
Vogel, der auf einem Hause saß , ab , traf aber einen Mann in die Brust,
der gerade mit seiner Familie das Tischgebet verrichtete.
— Lahr,  30 . Juli . Gestern erkrankte der 7 jährige Knabe des Maurers

R . hier in Folge Genusses unreifen Obstes und ist heute Nacht dieser
Krankheit erlegen . Es ist dies eine Warnung für Eltern , die ihre Kinder
in Bezug auf den Genuß solch unreifer Eßwaaren nicht genügend beaufsichtigen.

— M ün ch en , 31 . Juli . ( Bundesschießen .) Unter den in den letzten
Tagen zur Betheiligung am Bundesschießen eingetroffenen Gästen befindet
sich der Generaladjutant Sr . Maj . des Königs von Württemberg , Frhr.v. Spltzemöerg

— Nach dem Verzeichniß der Ehrengaben für das VH . deutsche Bundes¬
schießen beträgt die Zahl der Ehrengaben 420 . Die Vertheilung der Ehren¬
gaben aus die einzelnen Festscheiben wird im Laufe des heutigen Tages
vollständig festgesetzt werden . Das finanzielle Ergebniß des Festes hat sich
so günstig gestaltet , daß die Kosten desselben gedeckt sein werden und eine
Inanspruchnahme des Garantiefonds nicht erforderlich sein wird.

— Als weitere Schießresultate von Württembergern sind zu verzeichnen:
ä.. Auf demFeld:  Heinrich , Göppingen . 6 . AufdemStand:
Bachmann, Stuttgart;  Mohr , Tübingen;  Roth , Tübingen.
Standfe st scheiben . Scheibe Stuttgart -. Leibinger , Ulm ,
2216THI . Scheibe Hannover.  Reischert , Schwäbisch Hall,
1571 Thl . Feldsch eibe:  Trettner . Ellwangen.  130 Tyl.

— München,  31 . Juli . Das Wiener Schützenmitglied Schulhof hat
heute einen Becher mit der Pistole herausgeschoffen , wofür ihm alle anwe¬
senden Schützen und fast das ganze anwesende Publikum von München ein
Hoch ausgebracht haben ; dann hat Schulhof auf der Feld - Ehrenscheibe un¬
ter den möglich 60 Punkten 53 geschossen.

— Beim Uebungsschießen auf dem Lechfeld am 26 . d. M . krepirte in einer
Batterie des 1 . FeldarUllerieregiments eine schwere Granate bei n Einsetzen
in das Rohr und verwundete 4 Mann der Bedienung ; einem davon mußteder Arm alnputirt wer dm.

— Mainz , 30 . Juli . Infolge der zahlreichen Erkrankungsfälle , welche
sich bei den Soldaten des 117 . Infanterie -Regiments ereignen — von ein¬
zelnen BglMüneü sind zwei Drittel der Soldaten am Durchfall u . s. w.
erkrankt — sind das 1., 2 ., Zs und 4 . Bataillon aus der Kaserne aur-
quarüert und in den Baracken am neuen Rheinthor untergebracht worden.
Die Sanitätsbehörde ist bemüht , zu ergründen , durch welche Umstände diese
Krankheitserscheinungen gerade bei diesem* Regiment hervorgerusen wor¬den sind.

—Hamburg , 1. August . Die -Vandalia"  ist gestern Nachmitagin Nsw-Aork eingetroffen . ' ' . . .. .
— Gröbming,  27 . Juli . Während wir gestern Nachmittag unter einer

Temperatur von 26 Grad Maumur zu leiden hinten , sank dieselbe Abends
m einer Stunde auf 6 .Grad herab , und heute glänzen bei 3 Grad Reau-
*uir unsere Berge im frischgefallenen Schnee.

Olnrütz,  29 . Juli . Ein armer Offizier der hiesigen Garnison ist
uuverhofft Erbe eines Vermögens von 17 Millionen Frc «. geworden.
Oberlteutenant P ., der bis zur Stunde für den Söhn eine« Artillerieoffiziers
gehalten wurde , soll der leibliche erstgeborene Sohrr eine» kürzlich in Frank¬
reich verstorbenen Fürsten Ruspoli sein , der ihn in seinem Testamente als
gesitz" anerkannt und ,zum Erben seine» gesammten Vermögens ein-

InBern wird gegenwätig da « Murtnerthor abgetragen . Seit Ende
«er vorigen Woche wird an der Aushebung der eisernen Gitter und ihrer
vnndamente gearbeitet . Di » Erhaltung dieses Wahrzeichen » de« alten Berns I

batte keinen Sinn mehr , angesichts der baulichen Umgestaltung der Stadt.
Dagegen wäre sehr zu bedauern , wenn die beiden steinernen Bären nicht
eine andere öffentliche Aufstellung fänden.

Auf den Bären , der seit einiger Zeit im Schweizer Jura sein Un¬
wesen treibt , wurde eine zweitägige Treibjagd veranstaltet , welche nur so¬
weit von Erfolg war , als man die Ueberreste von drei Schafen fand , welche
von dem ungebetenen Gast zerrissen worden waren . Auch fand man noch
frische Exccemente des Raubthiers , welche nebst Kräutern , Beeren , Ameisen
rc auch Schafwolle enlhieiten . Die Bestie selbst hat sich nicht sehen lassen.

Baden (Schweiz ) . 30 . Juli . Die Kaiserin Eugenie , welche sich seit
beinabe vier Wochen in der neuen Kuranstalt ( Grand Hotel ) aufgehalten,
verläßt heute äußerst befriedigt unfern Badeort , in welchem sie für ihre
rheumatischen Schmerzen Linderung suchte. Sie geht auf einige Zeit nach
Arenenberg , um gegen Ende September nach England zurückzukehren.

Brandfälle.
— In Edelweiter,  O .A. Freudenstadt , brach am 3t . Juli . Abends

7i/ , Uhr , Feuer  aus . in Folge dessen 1 Wohnhaus total abbrannte.
Die Entstehungsursache ist bis jetzt nicht bekannt.
— Am vergangenen Samstag Abend gegen 9 Uhr ist in Weingarten

in dem nicht an die Kaserne angebauten , im gemeinschaftlichen Besitz der
Militär - und Finanzverwailung befindlichen sogenannten Oekonomiegebäude
ein Brand anrgebrochen , welcher sich bei den nicht unerheblichen , größten-
theils Privaten gehörigen Frucht - uno Futteroorräthen außerordentlich rasch
verbreitete Ein Flügel des Gebäudes ist ausgebrannt . Wie das Feuer
enstanden , ist noch nicht ermittelt . Für die Militärverwaltung ist, soweit
sich bis jetzt überblicken läßt , der Verlust an Heu und Stroh sowie an
Bettutensilien nicht erheblich.

— Waldsee,  3t . Juli . In der Frühe des gestrigen Tages kam zu
Mittishaus , Gemeinde Obereffendorf , in einem , zwei Familien gemeinsamen,
mit Stroh bedeckt gewesenen Gebäude , auf eine bis jetzt nicht ermittelte
Weise Feuer aus und zerstörte dasselbe . Hiebei gingen auch vier Stücke
Rindvieh und zwei Schweine zu Grund.

— Mergentheim,  30 . Juli . Gestern Abend nach 5 Uhr brannte
in Rengershausen  ein Haus mit Scheuer ab . Es war bereits viel
Frucht in der Scheuer und der Eigenthümer , wie die meisten Einwohner
von Rengershausen , waren beim Ausbruch des Brandes noch auf dem Felde
beschäftigt . Bei dem Mangel an Wasserträgern in Folge der Ernte , darf
man es der ausgezeichneten Leistung der Saugspritze von Dörzbach zu¬
schreiben, daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb . Der Eigenthümer
ist versichert.

Vermischtes.
^ Das wagrechte Tragen von Stock oder Schirm.>Ueber die durch das Tragen von Stock oder Schirm in wagrechter Haltung
enstandenen Unglücksfälle haben wir schon sehr häufig zu berichten gehabt;

/ nichtsdestoweniger gibt es doch immer wieder Leute , die es nicht Untertassen
können , sich einer derartigen Unart dem Publikum gegenüber schuldig za
machen . Die gefährliche Gewohnheit hatte dieser Tage einen beklagenswer-
then Unfall zur Folge , oer sich in Berlin zutrug . Dortige Blätter berichten:
Am Sonntag Nachmittag passicte ein elegant gekleideter junger Mann , die
Hände in den Seilentaschen seines Jacquets . den Spazierstock in obiger
Haltung unter den Arm geklemmt, langsam dahinschlsndernd eine der Alleen
in der Nähe des Golvfischteichs im Thiergarten , während hinter ihm ein
Mann , der Cigacrenfabrckant B ., Fruchtstraßs wohnhaft , mit seinem etwa
9 Jahre alten Töchlerchen dahinschritl . Bei einer plötzlichen Wendung de»
Herrn schrammte die eisenbeschlagene Spitze des Stockes über das Gesicht
des Mädchens und drang oann in das rechte Auge oeffelben, so daß die
Kleine mit laulem Schmerzensschrei zu Booen sank Unter Ausdrücken de»
lebhaftesten Bedauerns entschuldigte sich der Herr zwar sofort und erbot sich,
indem er sich legitimirte , zur Tragung sämmrlicher Kurkosten ; der Zustand
des verletzten Auges schien jedoch ein so gefährlicher zu sein, oaß die Seh¬
kraft desselben schwerlich erhalten bleiben wird . Aus Anrathen der Zu¬
schauer dieser Szene begab sich der fast verzweifelnde Vater mit seinem Kinde
sofort nach der Charils.

Calw.

LandwirthschafUichtzx Dezirksverein.
Die wiirttembergische Landes-GewerbeMsstellung hetr.

Die K. Centcalstelle für Landwirthschasr und die Gartenbau - Sektion
der AusstellungscommWon haben die landw ! *Bezftksvereine eingdtäden , sich
an der i'm Septlemder d. 'H/LattfindendenObst-, Gemüse- und Früchte-Ausstellung
zu betheiligen Hierdurch sehen wir uns veranlaßt , an alle diejenigen Feld-
und Gartenbesitzer , welche etwas Ausgezeichnetes von Tafel - und Mostobst.
Gemüse , Kartoffeln . Sämereien u . dgl . auszustellen im Stande sind . die
Aufforderung zu richten , ihre Geneigtheit zur Ausstellung unlec genauer
Angabe der auizustellenden Produkte längstens bis zum

LS August
dem mitunterzeichneten Vereinssekcetär E . Horlacher  anzuzeigen . Hiera
wird bemerkt , daß jeder Aussteller für seine Person während der DaMk
der Ausstellung freien Eintritt in dieselbe genießt , und daß die Einlieferung
der angemeideten Gegenstände spätesten « am 21 . September erfolgen muß.

Ueberzeugt . daß auch der hiesige Bezirk in den verschiedenen Zweigen
des Feld - , Garten - und Obstbaus hervorragende Leistungen aufzuweiserr
hat , laden wir sekundlichst zu zahlreicher» Anmeldungen ein.

Calw , 31 . Juli 1831 . Der Vereinsvorstand:
Fl ax l and.

L. Horlacher , Eecr.

t
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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Bainngütcr-
Beekkuf.

Aus dem Nachlaß des -f Johannes
Köhler  hier , kommen am

Montag,  den 8 . August,
Vormittags 11 Uhr,

zum letzten Mal zur Versteigerung:
15 a 76 qm am Walkmühleweg,

mit Heuhütte
angekaust zu '490 ^

15 „ 76 „ am Schießberg.
angekauft zu 680 -K

50 „ 64 „ am Hafnerweg,
angekauft zu 500

Rathsschreiberei.
_ Haffner.

Calw.

Akkord.
Nächsten Montag,  den 8. Aug .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden auf dem Nachhause Pflaster-
orbeiten im Voranschlag für 2200 vk,
und Gypserarbeiten für 212 im
Abstreich vergeben.

Stadtbaumeister.
_ Kü mmerte.

Hornberg.

Langholz-Verkauf.
AmSams-

tag,  den 6.
August , Mit¬
tags 1 Uhr.
kommen aus

dem hiesigen
Gemeindewald

Brunnenberg und Schaubach
311 Stämme Langholz mit ca.

195 Festm.
auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf,
wozu Liebhaber cingeladen werden.

A. A. :
Schultheißenaml.

Blaich. _
Stommheim . !

^Verkauf.
Die hiesige Heiligenpflege verkauf^
Freitag,  den 5 . August , !

Morgens 8 Uhr . ^
eine Parthie Kirchenfenster , welche zu j
Garten beeten brauchbar sind. j

Privat -Anzeigen.
Teinach.
Nächsten Sonntag,

den 7 . Aug ., Nachmittags
3 Uhr . ist

Monatsverfammlung
bei Ka »,er^ d H a.f

v Calw.  ^
^ Am Sonntag , den 7 . August , ^
77 Morgens 7 ^ Uhr , ^

« katd . Gottesdienst. Ä»
dÄ- s c- G : ss G G G

^ EW-schlung. s
^Wichse , wasicrd. Schuhfett, ^
AKid-Creme, flüssiges Wasch- «
D blau und Tinte «
N billigst bei 8

Backsteinkäs
in ausgezeichneter Qualität pr . Pfd.
42 Psg ..

Kräuterkas
in feinster fiischer Waare , pr . Pfd.
70 Pfg . empfiehlt zu geneigter Ab¬
nahme

Cathr . Weiß,
wohnh . bei Hrn . Eisenmann,

untere Lederstraße.

Kk0W6 luzstslilm ^ iottek'ie ^
äer Nuttemd . IiMäe8-

k6V6l'I)6-1u88t6l1lM^
3000 gediegene Gewinne im Ge-
sammtwerth von 130,000
(Kein Gewinn unter 10 re¬
ellem Wertb ) Ziehung im Ok¬
tober . Loose s -M 1. — , für
Wiederverkäufe ! mit üblichem
Rabatt . versendet die General-
Agentur:

Eberliarä / eher. Stuttgart.

-s xc,

Um Schuhe , Stiefel , Verdeck- und
Geschirrleder weich und wasserdiHt zü
erhalten , empfehle ich ein vorzügliches
Conservirungsfett , das Pfund
zu Mk . 1 . IS

Christ . Sturm,
Roth gerber.

E a l w.

1S«V Mk. Pfleggeld
welches auch in kleineren Posten ab¬
gegeben wird , hat auszuleihen

C.  A . Bub , Buchbinder.

900 Mark Weggeld
hat auszuleihen

Din gier,  Adlerwirth.

180 Mark Weggetd
sind sogleich auszuleihsn.

Fried ?. Beißer,
_ , Bäcker.

1 Vs Morgen

am Hagelweg verkauft
Wilh . Voßler.

1 */2 Viertel schön stehenden

Haber
bei der Schafscheüer verkauft

Schuhmacher Wo chele.

1 Viext ?l

Wichen,
oben im Hau , ist zu verkaufen.

Zu erfragen bei
Metzger Beißer  am Markt.

IHiEvtzrsiedtzrullKS- L vr8pariii88-öMk
in Stnitrrr »>̂i.

VerstcherirngSsinnd Ende Juni 1881 . . 172 148,000.
Neue Anträge von Januar bis Juni 1881 14 438 .080.

gegen vir 1 ! 600,000 im Vorjahre.
Jede Prämie hat von Anfang an Anspruch auf das

höchste Maß von Dividende ^ die bei Anfall der Versicher¬
ung noch rückständigen Dividenden werden nacbbezahlt.

S ît dem Bestände der Bank wurde durchschnittlich37,ßO/o an die

lebenslänglich Versicherten und 18  zv/o extra an die abgekürzt (alternativ)
Versicherten auf die von ihnen zu leistende Zusatzprämie — 40 - 60 »/,.

auf die gewöhnliche Prämie vertheilt.
Sterbefälle werden sofort erledigt
Statuten , Antragspapiere rc sind zu haben 1>ei den Vertretern . '

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:
Calw : - )!» - all » ILr » » 8l »» » > . Altensteig: Amtsnotar I - enxlvr»

Egenhausen: Schulmeister TI» KL > vi . Herrenberg : Ik«. 8 » ttlv >̂ ^ Lehrer.
Nagold : - »ottilai » 8el >« »ltl Weil der Stadi:

Wildbad : L '»' . H « » »Qt8 ^ l » und Annsnotac

_Wildberg : C) HV . W. tkviei »« rt ._

Auswanderer und
Reisende nam Amerika
mit Postdampfschiffen erster Elaste

über Antwerpen , Bremen , Hamburg,
Liverpool und Rotterdam

befördert zu den billigsten Tagespreisen
(Krnil Weorgii . Generalagent.

Wohnungs -Veränderung und
Geschäfts Empfehkttnü.

Meinen wertben Kunden zur Nachricht, daß ich meine Wohnung m

der Badgasse verlaffen, ans nunmehr im früher Bucker Schoal 'fcste«
Haufe im Bischof wohne. Besonders empiehle ich mich im Unfertigen
von Hsrrenkleidern j .der Art . und werde es mir stets angelegen fein lassen,

die mir anveitrauten Aufträge neben äusserst billigen Preisen durch schönen
Schnitt und reelle Arbeit auszusühren.

L. Binder , Schne ider.

Wohnungs - Veränderung und Empfehlung.
Mache hiemit die ergebenste Anzeige, baß ich weine seitherige Wohnung

verlassen, und nunmehr im Hause des Hrn. Jakob Ha yd , Bäckermeister,
neben Hrn . Goldarbeiter Harr  wohne.

Für das mir bisher geschenkte Zutrauen dankend, bitte ich . dasselbe
auch in Zukunft aus mich übertragen zu wollen.

Achtungsvollst
W . Walz , Buchbinder.

UviurL «; !, LrinL In Mai » ulivln»
liefert

kür Lanä - , kksräs - unä Dampkbetried.

ürösste kabrik ckes Oontinentes.

VorL » KlleI »8tv IrilllKv .
LataloAS franco auf ^ nkrsssen._ ^

Durk ' s UrLnol - IV eins,
saslreirt dorod N. Dir. Brakes« » Or. V. « edUo« in LtutiLort and tt . Or. 8 . N»>M

in Berlin , «wpkoldsn von II. Brok. Br. « »wored , Oed. dl«d.-I4 In D»

II. ObsrAed .-B . vr . Bondenberxer in Ltatteort and ondsre» Leuten:

LnrL 's kevsin -Vnin ,VerdoallllgsüässiLki
In klosvdeo ü A. 1.—. X 2 — a. X 4,50.

vark '» LKInn - ^lnlvn »i«r, ndns kNesn,
In Blneeken4 L. 1—, 4c1.80 ll. 444.—

vnrlr » Liren -kürinn-'strein.
In VI« °I»«l 4 44I.—. 442.- n. 444.S0.

kolt. klit sälen Weinen bereitete, Lppettt err^
»encks, »Uxenlsi » brLktirenä«, Herren
4«»a« nnä « Int dUckonS« aiiitetlecks I'rLpu» »
re » Kodein, »tet» kkisiedoin und eerevaru»
(ledelt sn kspein und den rrirkMwetsn Beeten- :
tkeilsn der Odinsrind» (Ldinin ete ) out
edvv 2nLsbe von Bieen.

Uno revisn», nn-dru'vdllvd„ «»rd' n » nrd' n Cdlnn-U»!»" » » » -
dr, -d-r di» j»d« IU»« d» d««»I««t» «edrnedt, B^ skreibnn«

In L» liadsu in deiäen ^ potdeksn. fl

vc uueXL

8c»li7r-« /utxc

vr . Villvk'8 kottlklUAtzB-Utziil
ckas snerüaiint billigste Keimgungrmittsk kur >V3scke bei rv-
8vluter Ilnsebätlliebkeit kür stewebe unck färbe i»''

»Ile » n » « 8le » » e » angelegentlichst empfobkea.

Keilt r mit Nsbisser Lcbutrinarke mit kirma : Iuk>a» « 6leu

Atnttgart. 2u staben in cken meisten Zeilen - , lflaterial» n

Lpererei - llancklunKen.
Den von I . A. Schauwecker

in Reutlingen erfundenen , durch seine
erstaunliche Wirkung aus Oberleder an
Schuhen und Stieseln rühmlichst be¬
kannten Königlich patenürten unüber-

"Leder -Gerbfettst - fl
empfiehlt in Fläschchen zu 1

Die Expedition d. Bi.

Redaklion, Druck und Verlag von S . Oelschläger  in Ealw.
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